Marokko-Italien: Die Unterzeichnung eines 
Städtepartnerschaftsabkommens zwischen der 
Gemeinde El Argoub und der italienischen Stadt 
Vasto 


Dakhla-Am Mittwoch, dem 11. Dezember 2024 ist in 
Dakhla ein Städtepartnerschaftsabkommen zwischen 
der Gemeinde El Argoub in der Provinz Oued Eddahab 
und der Stadt Vasto (in Italien) unterzeichnet worden, 
mit dem Ziel, die bilateralen Kooperationsbeziehungen 
in mehreren Bereichen gemeinsamen Interesses 
verstärken zu dürfen. 


Dieses Städtepartnerschaftsabkommen ist vonseiten 
des Präsidenten des Gemeinderates El Argoub, Herrn 
Salah BOUSSIE, und vonseiten des stellvertretenden 
Bürgermeisters der Stadt Vasto, Herrn Alessandro LA 
VARGHETTA, im Beisein des Generalsekretärs der 
Wilaya Dakhla-Oued Eddahab, Herrn Abderrazak EL 
GOUR]JI, und des Koordinators des 
Partnerschaftsausschusses und des Chefs betraut mit 
den internationalen Beziehungen der Gemeinde Vasto, 
Herrn Americo RICCIARDI, sowie im Beisein lokaler 
gewählter Amtsträger paraphiert worden. 


Einer Pressemitteilung zufolge begrüßte Herr LA 
VARGHETTA diese Städtepartnerschaftsvereinbarung 
mit der Gemeinde EI Argoub, feststellend, dass „in 
diesem Teil des Königreichs Marokko eine 
vielverheißende Zukunft im Blick sei“. 


Herr RICCIARDI verwies seinerseits darauf, dass 
dieses Städtepartnerschaftsabkommen „wahrscheinlich 
Freundschafts-und Kooperationsbeziehungen in vielen 
Bereichen zustande bringen würde“, fortfahrend, dass 
die Region Dakhla-Oued Eddahab vermittels von ihren 
hervorragenden Infrastrukturen und vermittels von 


ihren touristischen Attraktionen viele 
Investitionsmöglichkeiten anbiete. 


Herr BOUSSIF fügte seinerseits hinzu, dass der 
vonseiten der italienischen Delegation der Region 
abgestattete Besuch und die Unterzeichnung dieses 
Städtepartnerschaftsabkommens zu einem Zeitpunkt 
zustande komme, an dem die nationale Sache vermöge 
der klarsichtigen Vision seiner Majestät des Königs 
Mohammed VI bedeutsame und sehr positive 
Entwicklungen erfahre. 


Er sagte überdies, dass die italienische Delegation das 
Klima der Sicherheit, der Ruhe und der Stabilität in 
der Region aus erster Hand miterlebt habe, die in den 
verschiedenen Sektoren durchgeführten 
großangelegten Projekte klar herausstellend, im 
vorliegenden Falle die Infrastrukturen, die Bildung, 
den Tourismus, die Landwirtschaft und die Aquakultur. 


Der Aussage beider Parteien nach spiegele diese 
Partnerschaft den gehegten Wunsch auf gemeinsamem 
Wege wider, eine konstruktive Freundschaftsbeziehung 
aufrechterhalten zu dürfen, die auf den gegenseitigen 
Respekt, auf die Gleichheit und auf die gemeinsamen 
Interessen beruhe und den geltenden Gesetzen sowie 
den geltenden Vorschriften entsprechend sei. 


Sie einigten sich darüber hinaus darauf, die 
Zusammenarbeit ausgehend von den Maßnahmen, von 
dem kulturellen Austausch, von der wirtschaftlichen 
Förderung, von der Umweltpolitik und von der sozialen 
Entwicklung sowie von dem Engagement zu Gunsten 
von der Bildung und zu Gunsten von der 
Kompetenzentwicklung zu Gunsten von den 
heranwachsenden Generationen verstärken zu haben. 


Am Rande der Unterzeichnung dieses 
Städtepartnerschaftsabkommens schenkten die 
Mitglieder der italienischen Delegation eine 
Präsentation des Direktors des regionalen 
Investitionszentrums der Region Dakhla-Oued 
Eddahab, Herrn Mounir HOUARI über die 
abgeschlossenen bzw. über die laufenden 
großangelegten Projekte Interesse, die die Stadt 
Dakhla zu einer regionalen Plattform zwischen Europa 
und Afrika auswachsen lassen dürften. 
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